
4 Der Bodensee und seine User.

Der Vorderrhein entspringt aus dem dunkelgrünen Tomasee, der
2344 m über dem Meere auf dem nordwestlichen AbHange des Six Madnn
liegt, au der Ostseite des Gotthardberges. In brausenden Fällen stürzt
er deu Felsen herab, nnd bald vereinigen sich mit ihm, bei den Sennhütten
Aldez, zwei andere schäumende Felsenkinder, nach deren Vereinigung er deu
Namen Rhein erhält. Nun geht es thalabwärts an den armseligen Block-
Häusern von Chiamüt (Tschamut) vorbei, eins der höchsten Dörfer in
Europa (1640 in), wo noch Korn wächst, durch das sogenannte Tavetsch,
eine Bezeichnung des oberu Theils des Borderrheiuthals vou Disseutis au.

Bei Disseutis verewigt sich mit dem Vorderrhein der vom Medelser
Gletscher kommende Rhein von Medels oder Mittelrhein.

Dann folgt thalabwärts das große Dorf Somvix nud weiter unten
Ilanz, die schon im achten Jahrhundert erwähnte „erste Stadt am Rheiu",
mit zahlreichen altertümlichen Häusern. Die meist reformirteu Eiuwohuer
gehören theils der deutschen, theils der romanischen Zunge an, die vou
Jlauz thalanfwärts die herrschende wird.

Von hier erreicht der Rhein nach einem ungefähr vierstündigen Lanf, entfernt
vorbei an den Orten Schleuis, dem vou mehreren kleinen Seen umgebeneu
sauberen Dorfe Laax, an dem amphitheatralisch gruppirteu Trius vorbei,
Reichenau. Zahlreiche Burgen blickeu in die schäumenden Wogen des Flnsses
und macheu das Vorderrheiuthal aus der Strecke vou Reichenau bis Diffentis
zu einem der schönsten Schweizerthäler, das an landschaftlicher Schönheit
kaum übertrosfeu wird.

Der Hinterrhein entspringt in zahlreiche!! Quelleu aus dem 2217 m
hoch in der Centralmasse des Adula liegenden Rheinwaldgletscher. Berg¬
riesen wie das Moschelhorn, richtiger Marschollhorn (2802 m), das Rheinwald¬
horn (3398 m), das Güferhoru (3393 m) umstellen seine Geburtsstätte uud seinen
Oberlauf, das sogenannte Rheinwaldthal, in dem trotz seiner hoheu Lage
uoch Flachs, Erbseu uud Gerste gedeiheu. Eiu deutschredeuder bloudhaariger,
kräftiger und abgehärteter Menschenschlag bewohnt, 14 bis 1500 Köpfe stark,
dieses wildromantische Thal und lebt lediglich von Alpenwirthschast, Vieh-
zucht uud Transportwesen. Der Hauptort des Rheiuwaldthals ist das
kleiue Dorf SP lügen, wo sich die beideu großeu Alpeustraßeu über den
Bernhardin uud über deu Splügeu treuueu. Auf dem weiteren Lause
des Hinterrheins ist zunächst von Bedentuug die gleich uach dem Rheiu-
Waldthal beginnende, der Via mala ähnliche Rosflaschlncht, welche der
Rhein in wild tosenden Wasserstürzen durchschäumt. Au ihrem östlichen
Ausgange stürzt vou Südosten, aus dem Ferera- oder Averser Thal
kommend, der^verser Rhein hervor, der etwas einwärts vor seiner
Vereinigung mit dem Hinterrheiu eiueu hohe Staubwolken aufwerfeudeu
Wasserfall bildet. Das Averser Thal gilt als das höchste bewohnte Alpen-
thal Europa's.

Nun wendet sich der Laus des Rheius vou Osten nach Norden, an
Andeer'und Zillis vorbei, das Schamserthal (Vallis Sex amnes) durch¬
strömend, der wildromantischen Via mala zu.


